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Vorwort

Die Arbeitsblätter zur Land- und Baumaschinentechnik basieren auf betrieblichen Handlungssituationen mit 
einer konkreten Problemsituation. Sie richten sich an Auszubildende des Berufes Land- und Baumaschinen-
mechatronikerin bzw. Land- und Baumaschinenmechatroniker.

KONZEPT

Die Arbeitssituationen basieren auf einer konkreten Problemsituation aus dem Bereich der Land-,  
Bau-, Kommunal- und Forsttechnik. Die Auszubildenden werden dadurch in die Lage versetzt, die Problem-
stellung ganzheitlich, zielgerichtet und selbstständig zu lösen. Die notwendigen fachlichen Kenntnisse können 
mithilfe verschiedener Quellen erarbeitet werden. Viele Arbeitssituationen können auf andere Fachbereiche 
und Geräte anderer Bereiche übertragen werden. So kann z. B. die Arbeitssituation der elektrischen Relais-
schaltung auf die Bereiche der Kommunal-, Bau- und Forsttechnik angewandt werden.

METHODIK

Die Arbeitsblätter bilden mit den weiteren Büchern Fachkunde und Tabellenbuch Land- und Baumaschinen-
technik eine geschlossene Einheit. Die Arbeitssituationen sind auf die Inhalte der Bücher abgestimmt und 
unterstützen den kompetenzfördernden und lernfeldorientierten Unterricht.

Zur Unterstützung sind Hinweise zu Verknüpfungen angegeben. Das Symbol zu Beginn einer 
 Arbeitssituation verweist auf die Kapitel in der Fachkunde Land- und Baumaschinentechnik 
 (Europa-Nr. 20079, 2. Auflage), die als Hilfestellung zur Bearbeitung der Aufgaben herangezogen 
werden können. 

In der EUROPATHEK kann das Arbeitsheft interaktiv mit den digitalen Verknüpfungen zur Fach kunde 
genutzt werden (separat erhältlich).

Die Autoren empfehlen eine zusätzliche Recherche im Tabellenbuch Land- und Baumaschinentechnik 
 (Europa-Nr. 20789, 1. Auflage) anhand des Sachwortverzeichnisses, um Informationen zu  Normen, Darstel-
lungen und Abmessungen zu erhalten. 

LERNFELDZUORDNUNG

Es findet in diesem Buch keine verbindliche Zuordnung von Arbeitssituationen zu Lernfeldern statt. Oftmals 
lassen sich Arbeitssituationen im unterrichtlichen Kontext verschiedenen Lernfeldern zuordnen. Aus diesem 
Grund gibt es auf der Folgeseite eine tabellarische Übersicht über die Zuordnungsmöglichkeiten von Arbeits-
situationen mit möglichen Lernfeldern.

Des Weiteren lassen sich die Arbeitssituationen aus dem Buch heraustrennen. So können diese bearbeiteten 
Blätter in den eigenen Unterlagen den Lernfeldern zugeordnet werden.

HINWEISE UND WEITERENTWICKLUNG

Die Autoren und der Verlag sind für Anregungen, Bereicherungen und kritische Hinweise dankbar. Bitte teilen 
Sie uns entsprechende Hinweise per E-Mail an lektorat@europa-lehrmittel.de mit.

Frühjahr 2023 Verlag und Autoren
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Sie erhalten den Auftrag, eine Akku-Kettensäge nach der Anlieferung einsatzfähig zusammenzubauen. 

1. Welche Tätigkeit muss vor Beginn von Wartungs-, Reparatur- und Servicearbeiten an allen Akku-Elektrogeräten 
grundsätzlich durchgeführt werden?

2. Nach dem Auspacken haben Sie die Teile auf dem Bild vor sich.
Benennen Sie die Teile.

1

2

3

4

5

4

1
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3

5

3. Montage der Kettensäge
Ordnen Sie die Ziffern in den Bildern den Texten in der Tabelle richtig zu.

Abdeckung auf das Kettenantriebsrad legen und leicht anschrauben.

Sägekette über das Kettenantriebsrad legen.

Führungsschiene auf den Schienenbolzen platzieren und nach links schieben.

Sägekette in die Nut der Führungsschiene legen.

Kap. 28.2
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4. Als nächster Arbeitsgang muss die Kette aufgelegt und gespannt werden.

Im linken Bild sehen Sie die Abdeckung von innen; rechts die montierte Kette nach dem Spannen.

Welche Funktionen hat die Abdeckung?

Bevor Sie den Akku einsetzen zeigen Sie Ihrem Meister die montierte Säge. Er fragt Sie, ob Ihnen nichts auffällt? 
Was haben Sie falsch gemacht?

5. Nachdem die Sägekette richtig montiert ist, wird die Sägekette gespannt.

Das linke Bild zeigt die aufgelegte Führungsschiene mit Sägekette. Die Sägekette ist korrekt ins Antriebsritzel 
gelegt. Die Führungsschiene ist ganz nach links geschoben.

Beim Auflegen des Kettenraddeckels ist zu beachten, dass der Spannstift im rechten Bild für das Spannen in die 
untere Bohrung der Führungsschiene eingreift.

Schienenbolzen

Führungsbolzen

Führungsschiene

Bohrung

Abdeckung Spannstift Spannschraube

Nach dem leichten Anschrauben des Kettenraddeckels hängt die Kette nach unten durch.

Wie wird die Kette jetzt gespannt?
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An einer landwirtschaftlichen Arbeitsmaschine sind nachgerüstete Lampen ausgefallen. 
Sie haben die  Aufgabe den Fehler zu analysieren. Die Spannung beträgt U  = 12 V.

1. Überprüfung der Versorgungsspannung

1.1 Tragen Sie die Klemmenbezeichnungen in die freien Kästen im 
Schaltplan (unten) ein.

1.2 Erläutern Sie die Klemmenbezeichnung 15 an der Spannungsversorgung.

1.3 Tragen Sie die Bezeichnung und die Bedeutung der unten abgebildeten Symbole in die Tabelle ein.

Kurzbezeichnung Bezeichnung des Schaltzeichens Aufgabe des Elements

F1

S1

L1

1.4 Erweitern Sie den Schaltplan so, dass der Schalter durch Druck geschaltet wird und nicht selbsttätig in die Aus-
gangslage zurückgeht.

1.5 Die Versorgungsspannung soll unabhängig von den elektrischen Bauelementen überprüft werden. 

Zeichnen Sie die Messleitungen zum Multimeter mit rot ein und markieren Sie den auszuwählenden Messbe-
reich am Wahlschalter mit rot.

+12 V
(ungeschaltet)

0 V

Messpunkt

S1

L1 12 V / 21 W

F1 3 A

Kap. 17.1
Kap. 17.4
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2. Elektrische Größen im Strompfad

2.1 Die elektrischen Bauelemente im Schaltplan auf Seite 39 tragen Bezeichnungen.

Beschreiben Sie die Bedeutung der Angaben.

Kennzeichnung Bedeutung

 3 A

12 V

21 W

2.2 Der Kunde hat die Lampe L1 durch eine Lampe mit der Aufschrift „12 V / 5 W“ ersetzt. 

Beschreiben Sie, wie sich diese Änderung auswirkt und begründen Sie Ihre Aussage.

2.3 Geben Sie die Formel an, mit der sich die elektrische Stromstärke der 
Lampe aus den gegebenen Größen berechnen lässt.

2.4 Berechnen Sie die elektrische Stromstärke im geschlossenen Strompfad für Lampe L1 (Seite 39) im Schaltplan.

2.5 Warum ist die Größe der Sicherung im Strompfad richtig dimensioniert?

Kreuzen Sie die richtigen Antworten an.

Die Stromstärke im Strompfad ist kleiner als die der Sicherung.

Die Stromstärke der Sicherung ist kleiner als die im Strompfad.

Der Einschaltstrom kann kurzfristig höher sein. Daher ist eine 2A-Sicherung zu klein.

Die Sicherung trägt die Aufschrift 3A, da sich 3 Bauelemente (A - Aktoren) im Strompfad befinden.

3. Darstellung von Messgeräten

In Werkstatthandbüchern werden Messgeräte zur Strom- und Spannungsmessung in Symbolen dargestellt. 
Verbinden Sie die Felder der Tabelle so, dass eine zusammengehörige Beschreibung der Messgeräte entsteht.

Symbol Bezeichnung Stromfluss Anschluss/Messung

V
Messgerät zur 

 Stromstärkenmessung 
(Strommessung)

Der Strom fließt 
durch das Mess-
gerät hindurch.

Das Messgerät wird 
 parallel zum Verbraucher 

 angeschlossen. 

A Messgerät zur 
 Spannungsmessung

Es findet kein 
Stromfluss durch 
das Multimeter 

statt.

Das Messgerät wird in  Reihe 
geschaltet. Dazu wird der 

Strompfad aufgetrennt und 
das Messgerät eingesetzt.
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4. Spannungsmessung

4.1 Während der Messung können in Abhängigkeit der Bauelemente unterschiedliche Spannungswerte angezeigt 
werden.

Geben Sie die Größe der gemessenen Spannung in der Tabelle an und ergänzen Sie die Lücken.

V

+12 V

0 V

S1

L1

F1

F1 S1 L1 U  in V

in Ordnung offen in Ordnung

in Ordnung offen Defekt

in Ordnung geschlossen in Ordnung

offen in Ordnung 0

Defekt geschlossen 0

4.2 Erläutern Sie, weshalb nur in einem Fall die Spannung U = 12 V gemessen wird.

5. Fehleranalyse 

5.1 Nennen Sie mindestens fünf mögliche Fehler, die in der dargestellten elektrischen Anlage auftreten können.

6. Erweiterung der Anlage

Der Kunde wünscht eine Erweiterung der Beleuchtungsanlage. Dazu werden mehrere Lampen in Parallelschal-
tung benötigt.

6.1 Die Lampe L4 wird in der Kabine als Kontrolllampe eingesetzt. Geben Sie die 
korrekte Bezeichnung der Lampe L4 an.

In dem Bauteil L4 ist ein Widerstand R integriert.  Welche Aufgabe hat der Vor-
widerstand?

L4
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6.2 Messung der Gesamtstromstärke. Zeichnen Sie die Verbindungslinien zum Strommessgerät so ein, dass die 
Gesamtstromstärke der Schaltung bei geschlossenem Schalter gemessen wird.

L4

A

+12 V

0 V

S1

L1

F1

L2 L3

6.3 Geben Sie die fehlende Leistung der unten angegebenen Lampen an.

Lampe Typ U  in V P  in W Lampe Typ U  in V P  in W

L1 P21W 12 L2 H1 12

L3 H8 12 L4 LED 12 0,04

6.4 Geben Sie die Leistung der Lampe L4 in der Einheit mW an.

6.5 Welche Stromstärken nehmen die Lampen L1 bis L4 auf? Vervollständigen Sie die Tabelle.

Lampe I in A Rechenweg

L1 I1 = 

L2 I2 = 

L3 I3 = 

L4 I4 = 

Gesamt IGes = 

6.6 Der Kabelbaum der Beleuchtung ist mit einem Kabelquerschnitt von A = 1 mm2 verlegt worden. Überprüfen Sie, 
ob der Kabelquerschnitt für die oben ausgerechnete Gesamtstromstärke ausreichend ist.

L4: P4 = mW
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Bei einem Schlepper, SAME DEUTZ-FAHR, VT 44, hat der linke Hinterachsreifen eine Blasenbildung an der 
Seitenwand. Der Reifenschaden ist nicht reparabel. Da beide Reifen schon eine erhebliche Profilabnutzung 
haben, erhalten Sie den Auftrag beide Hinterachsreifen zu erneuern.

1. Die montierten Reifengrößen am Schlepper entsprechen den Angaben in der Zulassungsbescheinigung Teil I. 
Ergänzen Sie in der Tabelle entsprechend des abgebildeten Auszugs aus der Zulassungsbescheinigung Teil I

• die fehlenden Angaben mit Einheiten, die zu den ausgewählten Begriffen gemacht werden
• die Reifenbezeichnungen 
• die jeweiligen Feldbezeichnungen.

Begriffe Angaben in der Zulassungsbescheinigung Teil I Feldbezeichnun-
gen Zulassungs-

bescheinigung Teil I

Höchstgeschwingkeit

Leistung bei Drehzahl 

Zul. Achslast VA

Zul. Achslast HA

Zul. Gesamtmasse 

VA HA VA HA

Reifenbezeichnungen

2. Reifenbezeichnungen

2.1 Erklären Sie die Reifenbezeichnungen auf der Seitenwand für die Hinterachsbereifung.

650

Tubless 157 D 38

65 157

R D

(vmax = km/h)

Kap. 16.3
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2.2 Berechnen Sie für den HA-Reifen die Seitenwandhöhe.

Geg.: Ges.:

Lös.:

B H

H /B = 0,65

2.3 Laut Auftrag sind beide Reifen der Hinterachse zu erneuern. Begründen Sie dem Kunden die technische Not-
wendigkeit dieser Maßnahme.

3. Am Schlepper sind Radialreifen montiert.

3.1 Im Bild ist der Aufbau eines AS-Radialreifens dargestellt. Ordnen Sie den Ziffern im Bild die richtigen Benen-
nungen zu.

1

2

3

4

5

6

7

8

1

2

3

4

5 6 7

8

3.2 Bei den Reifenbauarten unterscheidet man zwischen Radial- und Diagonalreifen. Bezeichnen Sie die in den Bil-
dern dargestellte Reifenbauart und geben Sie das Hauptmerkmal dieser Reifenbauarten an.

Karkasse

Bauart: 

Karkasse

Bauart:

Normungsbeispiel
540/65R28 142 A8  
(R = Radial)

10.00 – 20 146 B  
(– = Diagonal; Hinweis: B = 10.00 Zoll)
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3.3 In vielen Anwendungsbereichen hat der Radialreifen den Diagonalreifen verdrängt. Ordnen Sie die Aussagen 
dem jeweiligen Reifentyp durch Ankreuzen richtig zu.

Aussage Radial-
reifen

Diagonal-
reifen

Aussage Radial-
reifen

Diagonal-
reifen

Größere Bodenaufstands-
fläche

Geringere Laufleistung

Ungleichmäßige Boden-
druckverteilung in der 
Reifenaufstandsfläche

Höherer Federungskomfort

Keine Verschiebung zwi-
schen den Karkasslagen

Niedrigere Reifeninnen-
drücke möglich

Gleichmäßigere Boden-
druckverteilung in der 
Reifenaufstandsfläche

Bessere Traktion

Geringerer Kraftstoff-
verbrauch

Die Reifenflanke (-seiten-
wand) schützt besser vor 
Durchstichen.

Bewegungen der Reifen-
flanke werden direkt in die 
Lauffläche übertragen

Geringere Eigenbewegung 
des Reifenprofils

3.4 Ordnen Sie den Bildern der Reifenaufstandsflächen den jeweiligen Reifentyp zu.

Hohe Drücke in
der Laufflächen-
mitte

Niedrige Spitzen-
werte, gleich-
mäßige Druck-
verteilung

4. Das Produktdatenblatt eines Reifenherstellers, hier z. B. Michelin, enthält für die HA-Bereifung (650/65 R 38) für 
Traktoren folgende Informationen:

Tragfähigkeit (kg) pro Reifen bei Reifenfülldruck (bar)*

38

bar
10 km/h

65 km/h
50 km/h
40 km/h Dual
40 km/h
30 km/h

0,4**
2900

1835

2190

0,5**
3125

2030

2420

0,6
3350

2300
2420
2220
2520
2650

0,8
3775

2685
2820
2590
2940
3090

1
4200

3065
3220
2955
3360
3530

1,2
4625

3450
3620
3325
3780
3970

1,4
5005

3790
3975
3655
4150
4355

1,8
5770

1,9
5960

2 2,2 2,4 2,7 2,8
6150

1,6
5390

4125
4330
3980
4520
4740

*WICHTIG:
Um die Reifenbelastung zu erfassen, muss der Traktor mit angehobenen Arbeitsgeräten
gewogen werden. Der Reifenfülldruck ist abhängig von der Traglast, der Geschwindigkeit
und der auszuführenden Arbeit. Die Angaben basieren auf den zum Druckdatum gültigen
Informationen. Irrtümer und Änderungen vorbehalten.
Die technischen Daten können ohne vorherige Information geändert werden.

**nur für Arbeiten ohne Drehmoment

• Für Feldeinsatz mit starkem, anhaltendem Drehmoment (z. B. P�ügen) gelten die Angaben
 aus Zeile «30 km/h»
• Bei Einsatz am Hang: um 0,4 bar erhöhen
• Bei intensivem Straßeneinsatz: um 0,4 bar erhöhen
• Beim Einsatz von gezogenen Bodenbearbeitungsgeräten (an Kugelkupplung oder Unterlenker
 angehängt) kontaktieren Sie Ihren Michelin Ansprechpartner
• 40 km/h Dual: Einsatz in Zwillingsmontage
• (1) CAI Schlauch KLEBER

650/65 R 38 157D TL 292904 646 1819 801 5380 DW20B (A) 170152 602 56–

ø
Zoll

Dimension CAI

von 60 kW
bis 150 kW

Breite
(mm)

Durchm.
(mm)

CAI
Schlauch

stat.Hbm.
(mm)

Abr.umfg.
(mm)

Messfelge zugelassene
Felgen

Reifeninh.
75% Liter

Pro�ltiefe
(mm)
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4.1 Geben Sie Bezeichnung der Messfelge an und erläutern Sie die 
 Bezeichnungen.

Bezeichnung:

D:

20:

B (A):

4.2 Die vollständige Normung der Räder ( = Felge + Radscheibe) für die Hinterachsreifen wird mit „….x 38 ET 40“ 
angegeben. Erläutern Sie die Bezeichnungen.

x:

38:

ET 40:

5. Tragen Sie die Kennbuchstaben der Maßangaben für Reifen und Felge in das Bild ein.

Reifen

B Reifenbreite in mm oder Zoll

H Reifenhöhe in mm

r Reifenhalbmesser unbelastet in mm

rstat Reifenhalbmesser statisch  (belastet) in mm 

D Außendurchmesser des  Reifens = 2r in mm

Felge

b Maulweite in Zoll

h Hornhöhe in mm

d Felgendurchmesser in Zoll

5.1 Welche Maßangaben von Reifen und Felge müssen immer übereinstimmen?

6. Sind die im Produktdatenblatt (siehe Aufgabe 4) genannten Reifen für den Traktor geeignet?  Vergleichen Sie 
dazu die nachfolgenden Angaben.

Reifenkennzeichnung lt. Zulassungsbescheinigung 
TeiI I gefordert

Zul. Achslast  
HA

Geschwindigkeit: km/h km/h

kg
Tragfähigkeit 
(1,6 bar Reifeninnendruck) kg kg

Tragfähigkeit bei 40 km/h
(1,6 bar Reifeninnendruck)

– kg – –

5°5°

N
ac

h
d

ru
ck

, a
u

ch
 a

u
sz

u
g

sw
ei

se
, n

u
r 

m
it

 G
en

eh
m

ig
u

n
g

 d
es

 V
er

la
g

es
.

C
o

p
yr

ig
h

t 2
02

3 
b

y 
E

u
ro

p
a-

Le
h

rm
it

te
l

60

4. Fahrzeugtechnik
Kennzeichnung – AS-Reifen

Name: Klasse:

Datum:

Blatt 4 



An einem Radlader fährt der Lüfterantrieb auf Notbetrieb mit maximaler  
Lüfterdrehzahl. An den Anzeige-Kontrollleuchten leuchtet die Warnleuchte:  
Hydrauliköltemperatur zu hoch. 

Der Auftrag an Sie lautet: Kühlanlage mithilfe des Servicehandbuches  
studieren, den Fehler eingrenzen, erforderliche Teile bestellen und nach  
Lieferung einbauen.

1. Hydraulischer Aufbau der Kühlereinheit

1.1 Hydraulikschaltplan der Kühlanlage

40

36
42 41

M

21

25

24

22 23

8

1

11
10

19
18

17

13

14

12

15

16

9

6
7

43

30

31 33
34

35
32

Y13

2

4

5

3

20 E1

E2

PK

B8°C

Legende

Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung

 3 Filterelement 10 µm 14 Sauganschluss Notlenkpumpe 23 Bremspumpe

 4 Bypassventil 2,5 bar 15 Ablassventil Saugrohr 34 Drossel 

 5 Filterelement 100 µm 16 Sauganschluss Arbeitspumpe 42 Bypassventil für Kühler

 6 Belüftungsfilter 17 Sauganschluss Lenkpumpe

11 Öltank 20 Rücklauf Steuerblock

1.2 Benennen Sie die Bauteile des Hydraulikschaltplans.

1

2

22

25

30

31

32

33 Sekundärkolben

35 Primärkolben

40

43

B8

Kap. 10.7
Kap. 17.2
Kap. 18.2
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1.3 Beschreiben Sie die Aufgabe des Proportionalventils am Lüftermotor.

2. Lüftermotor mit eingebautem Proportionalventil

2.1 Ordnen Sie die Bauteile am Lüftermotor zu: 

Zahnradmotor

Proportionalventil

Druckanschluss

Rücklaufanschluss

Leckölanschluss

Antriebswelle

Y13 Prop-Magnet

21 1

4

5

Y13

3

2

6

2.2 Proportionalventil

Das Bild zeigt ein Schnittbild des Proportionalventils.

6

Proportionalventil in geöffneter Stellung

2 74 531Y13

Legende

Nr. Bezeichnung

1
Druckfeder
für Sekundär-
kolben

5 Druckfeder für
Primärkolben

2 Anker

6 Primärkolben

3 Sekundär-
kolben

7
Ölversorgung
durch Lüfter-
pumpe

4 Druckraum

N
ac

h
d

ru
ck

, a
u

ch
 a

u
sz

u
g

sw
ei

se
, n

u
r 

m
it

 G
en

eh
m

ig
u

n
g

 d
es

 V
er

la
g

es
.

C
o

p
yr

ig
h

t 2
02

3 
b

y 
E

u
ro

p
a-

Le
h

rm
it

te
l

152

6. Diagnose und Reparatur
Kühlanlage Radlader

Name: Klasse:

Datum:

Blatt 2 



2.3 Beschreiben Sie mithilfe des Fachbuches die Funktion des Ventils.

Das Proportionalventil ist ein vorgesteuertes Druckbegrenzungsventil. 

Die Zentralelektronik bestromt den Prop-Magneten Y13.

Die Magnetkraft verschiebt den 
Anker 2 gegen die Federkraft 
der Feder 1 nach links.

Der Sekundärkolben 3  und  

lässt Drucköl aus dem Druckraum 4 abfließen.

Am Primärkolben 6 entsteht ein 

 . 

Dieser wird dadurch nach 

 

und ein Teil des Drucköles 

 . 

Je größer der Strom durch den Magneten 

umso  wird der 

 und 

umso kleiner wird der 

 .

Wird der Prop-Magnet nicht bestromt oder ist der Magnet defekt, so bleibt das Magnetventil geschlossen und 
der Lüfter dreht mit maximaler Drehzahl. 

3. Welche Fehler können vorliegen?

4. Fazit zur Hydraulik (Wie beurteilen Sie die hydraulische Anlage?)

5. Elektrische Steuerung der Kühlanlage mit Lüfterantrieb

5.1 Ergänzen Sie die fehlenden Bauteilbezeichnungen aus dem Plan 5.2 auf Seite 154.

1 3

2 4

siehe auch Anzeige der Warnleuchte
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